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Tod durch Seilspringen. 
U Mjäbrige See-te keuschel &#39;s La 
Me, Wis» sprang nnl ngst 100 Mal 
Meinseil Balddaranstlagteste 
Idee heftigeg Kopfweh nnd begab sich 
nach Hause. Dort legte sie sich nieder 
nnd starb nach wenigen Minuten. 

Jin Sumpf versunken. 
Der Former George Miller von Mon- 
roe Cauntv, Wis» gerieth unliingst in 
der Dunkelheit rnii seinem Fabre-lag vorn Wege ab, nnd fuhr in e en 

Sumpf. Sein Pferd versank nnd Mil- 
ler entging nur mit knapper Noth dem 
gleichen Geschick. 

Jn’s Meer gewandert 
ist lesthin die geistesgestörte Frau M- 
Hoffmann in Long Branch, R. J. Sie 
begab sich an den Strand und schritt 
direkt in die Brandung hinein. Ein 
Polizist, der sie beobachtet hatte, eilte 
ihr nach, konnte jedoch nur noch den 

Leichnam bergen. 
Den Hungertod erlitten 

jüngst die fünf Kinder von Jirn Wills, 
einein arbeitslosen Farbigen in Hah- 
wovd County, Tenn. Der Vater hatte 
die Kinder verlassen, um Arbeit u 

suchen. Die armen Kleinen lebten in 
einer einsamen Gegend und wurden erst 
dann von den Nachbarn aufgefunden, 
als alle Hilfe zu spät war. 

Glücklicher Polizist. Der 
New Yorker Polizist George Danks 
ging unlängsi in ein Restaurant nnd 
bestellte eine Portion Austern. Als er 

die lecleren Schalthiere mit vielem Ap- 
petit verspeiste, fühlte er mit einein 
Mal etwas Hartes irn Munde. Es 
waren zwei herrliche Perlen, die von 

einem Juwelier aus W bewerthet 
wurden. 

Beinahe in einer Bade- 
wanne ertrunken wärejiingst 
die Putzmacherin Ella Eoltoell in Ra- 
eine, Wis. Sie befand sich irn Bade- 
sirnmer und wurde plötzlich ohnmächtig. 
hierbei fiel sie mit dem Kopfe zuerst 
in die Badewanne nnd nur das 
man-vie Erscheinen einiaer anderer Pen- 

sassen des Hauses rettete die Dame dor 
dem Tode. 

Vertehrte Welt. Diemiinn- 
lichen Mitglieder eines Bereineö in 
Marlboro, N. J» deranstalteten neulich 
einen »Kassee-Klatsch,« wozu Frauen 
nnd Jungfrauen eingeladen waren. Die 
Männer tochten den Koffee und invit- 
ten Kuchen etc. Ein Reinertrag von 

825 wurde erzielt und in manchen Fäl- 
len mußten Männer die Rechnungen 
ihrer Frauen und Töchter zahlen. 

Zu Tode gelacht hatsich 
lekthin der reiche rzt Dr. Nathaniel 
M. Freernan in New York. Er spielte 
irn dortigen AschenbrödelRlub Schach 
nnd irgend Jemand erzählte eine spaß- 
haste Geschichte, über welche Dr. Free- 
tnan so trampshafi lachte, daß er außer 
Stande war, die Partie weiter zu spie- 
len. Plöglich sant er vorn über und 
starb. Ein Herzschlag hatte seinem Le- 
ben ein Ende gemacht. 

Die legte Pfeife. Die 
22jährige Kate Gunning, eine sona- 
tische Pfeisenraucherin in South Beth- 
lebeni, Pa» ist jüngst beim Anstecken 
einer Pfeife auf entsetzliche Weise ums-z 
Leben gekommen· Jhre Kleider singen 
Feuer und in panischer Furcht vor den 
Scheltworten der Mutter, welche aus 
ihr Geschrei herbeigeeilt war, schlug sie 
vor der Hilfebringenden die Thiir zu, 
schloß sich ab, und erlitt den Flammen- 
tod, bevor die Thür eingeschlagen wer- 
den konnte. 

Desperoter Figura Der 
taubsturnme Farbige P. Nelooger in 
Chicago, war dieser Tage von seinem 
Arbeitgeber-, dein farbigen Barbier Lee 
Rodinson, entlassen worden nnd gerieth 
hierüber so in Wirth, daß er letzteren 
ertchoß und den daneben sitzenden Kun- 
den, James Jefferfon, tödtlich ver- 
wundete. Als er dann aus der Bar- 

« 

bietftube entfloh, versuchte er einen Po- 
lizisten, der durch die Detonation her- 
beigeloclt war, zu erschießm Der Re- 
volver ging indesfen nicht los und der 
Mordbube wurde verhaften 

Unerwarteter Ausgang. 
In Cmnberland, Md., beaab sich letzt- 
hin der frühere Konstabter Geo. Fore- 
man in das Bureau des Pelizeirichters 
J. B. Humdird und wollte 810 dafür 
deponiren, daß er den Polizisten Wil- 
liam erowley durchprügeln wolle. Als 
der Polizeirichter das Geld zurückmies, 
lief Forernan hinaus und griff den 
nicht weit davon entfernt stehenden 
Grotvley an. Der Polizist gebrauchte 
seinen Todtschläger, und es währte 
nicht lange, so saß Foreman rnit ge- 
brochener Nase im Gefängniß. Er 
wurde zur Zahlung einer Strafe von 

820 und Kosten verurtheilt. 
Trauung per Telephon. 

Ja Dayton, KZZ wurde kürzlich die 
junge Wittwe rtrud Gallagher in 
einer Apotheke per Telephon mit ihrem 
Jetbe dem ca aan Jheodore 
codes in hoptintvi , Ky» getraut 
Die staut tau- is Begleitung ihres 
selteer und mehrerer Itaæaeäkr nach 

tep GWM trat an 
und 

M an Bräutigam is Mai- 

seltsame kais-tie. Leser 
!, :«i-.r en j·»-;:::d gez neiliaj M 
cis-e riefrge Wolke von schwefelgelber, 
in&#39;s Rathe und Grüne spielender 
Farbe, die Schtvefeldänipfe verbreitete, 
nnd vielen Tit-senden der Einwohner 
New For-is eines Wen Seht-ten 
einfagte. Die Wolle zog von M 
gegen Osten, und viele Leute glaubten, 
ein furchtbarer Sturm wäre im An- 
zugr. Andere alarrnirten die Feuer- 
wehr, in der Meinung, ein großer 
Brand wäre ausgebrochen, und von 
alten Seiten rasselten die Dampf- 
sprinen und schallten aufgeregte Rufe. 
Die Wolke aber, die mit ihren flattern- 
den Rändern uns-fein lebhaften Far- 
benspiel einen praani en Anblick bot, 
zog langsam dein Eat River zu und 
entschwand dort den Blitzen, ohne daß 
Jemand die eigenartige himmels- 
erscheinung hätte erklären können. Erst 
päter erfuhr man, daß die Wolle in 
olge einer Explosion auf dem Damp- 

fer »Morgan,« der ain Dock der »Ge- 
neral Chemical World« zu Shady 
Side, N. J., lag, entstanden, und aus 

Gasen von Schwefel und Salpetersäure 
gebildet war. 

Theures Experiment 
Der 14jährige Farmerssohn Hy. Mc- 
Millan bei MabeL Minn» zeigte un- 

löngst mehreren Kameraden, wie man 

Feuer erzeugen lann, indem man zwei 
Maiåtolben aneinander reibt. Das 
Experiment war erfolgreich, unglück- 
licher Weise war es aber im heustall 
gemacht worden, nnd ehe die Knaben 
es sich versahen, stand das Den in hel- 
len Flammen. Zwei Scheunen mit 
großen heuvorräthen, vier importirte 
Zucht-Hengste die Werkzeugtanimer, 
eine Sage- und eine Futtermühle 
brannten nieder. Die Pferde hatten 
einen Werth von 83000 und der Ge- 
sammtverlust, dem nur wenig Versiche- 
rung gegenübersteht. belaust sich auf 
R0,000. 

Walfische auf dem Tra- 
ck e n e n. Ein großer und sieben kleine 
Walfische kamen neulich in den ha en 
von Port Royal. S. C» und geriet n 

nahe Paris Point in die Klemme. Sie 

nich-ten in der LNähe des Strandes nach 
0.k-I,-ckI-n stets- sd t9.- 

Auyeuug uuu use Fus- seminis-Quark- 
chwammen in eine Untiefe. Der große 
1schfolgte, muß aber Gefahr gewittert 

n, denn er fing plöglich an, gewal- 
tig zu toben und Wasser und Schlamm 
aufzuwersen, und es gelang ihm, sich 
umzudrehen und das offene Meer wie- 
der zu erreichen, wobei ihm einer der 
kleineren Fische folgte. Die anderen ge- 
riethen während der Edbe auf&#39;s Tro- 
ctene und kamen urn’s Leben. 

Bürgermeister wider 
W il le n. Jn Uhrichsoille, O» wurde 
lehthin der dortige Einwohner Chao- 
C. Klein zum Bürgermeister erwählt, 
als er jedoch in sein Amt eingeführt 
werden sollte, war er spurlos ver- 

schwunden. Er hatte in einem hetel 
in Zanesoille, O» Zuflucht genommen, 
und erklärte, er sei wider seinen 
Willen zum Bürgermeister nominirt 
und erwählt worden. Da er teine Lust 
zeigte, nach Uhrichsville zurückzukehren, 
ehe ein Anderer für den Mayorsposten 
nominirt war, blieb den guten Leuten 
dortfelbst nichts anderes übri als sich 
zu fügen, und eine Neun-a l auszu- 
schreiben. 

Ein Vermögen in Kup- 
f e r g e l d. Der Grocer hermann 
Boyce in Goschen, Jnd., hatte während 
eines Zeitraums von 20 Jahren 19,700 
Cents Kupfergeld » part,« und dieser 
iupferne Schatz nahm in seinen Dimen- 
sionen derart zu, daß er den Besitzer 
aus dem hause zu drängen drohte. 
Deshalb lud der sparsame Grocer un- 

liingfi seinen geliebten Kupferhaufen 
auf einen Wagen und iutschirte den- 
selben nach der Bank, wo er von einer 
Anzahl iopfschüttelnder Elertö in Em- 

s Psallg gcllllllllllcll Marsc- 

« Konkurrent der Post- 
b e h ö r d e n. Jn Chicago wurde die- 
ser Tage ein gewisser Louis Smith ver- 

haftet, der zwei Jahre lang einen 
schwungoollen handel mit nachgemach- 
ten Pofttarten betrieben hat« Jn feiner 
Werkstätte wurden über 100,000 fer- 
tige Postlarten sowie die nöthigen 
Druckerpressen für die Fabrikation im 
Großbetriebe vorgefunden Jrn Laufe » 

von zwei Jahren soz! er oiele Millionen » 

dieser täuschend nachgemachten Post- I 
iarten umgesetzt haben 

k Getinge Beute Lucien-» 
graihist Geo. Rice in Stockton Minn, 
wurde unlä Haft Lfk Its :«: rcn z Lei Frem- 
tden Moman .i:t Und lerau:-:. Die 
beiden Ummcr tl often cn die Thüre 
der Lffice ocxt R: e nnd a o e: öffnete » 

ischleuderien sie ilztn ein T· ach mit dem J 
Stoff m ? Gesi chi. Nachdem er ke » 

;roufztlos ge: ocrden war, nahmen sie 85 ; 
Cenis ans seiner Kleidung, doch wur- 
den keine Sachen der Offire ungerührt. 

Der Tod als Erlösen 
Der vor 30 Jahren von seine-e Ange- 
beteten verschmähte ssjährige Ad. : 

ununer von Sharon, Pa» welcher 
either auf einer Insel ein Einsiedler- » 

leben fährtr. M kürzlich vorn Tode aus j 
seiner Bereinfmnung erlöst worden » 

dummer, obwohl reich, tasteite sich ! 

durch Einsiqu aller Ledeusfreudea 
nd nälyrte sieh oon soem und Fischen 

heutigen-seither Iod’ 
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ssh Mich-n spielt- 
seit einer Unzahl ocn Jahren hat 

seen eine Wiederhetebtrng der Seit-be- 
rühmten otomoischeo Spiele aus inw- 
nstionniser Grundlage persseht Der 
Gedanke hat a:ch in saerito Anna-I 

tschi-M is flit M 
1904 eine Veranstaltung der 

p le beschlvssud skit die schtm t 
großartige Vorbereitungen en 
werden. 

Das Ursprungsland der Spiele ist 
bekanntlich das alte Griechenland-. Der 
Name Olympia bezeichnet eine Thal- 
ebene in der pelooonnesischen Land- 
schoft Elis, am südlichen Fuße des 
Berges Olympos. Die Entstehung der 
olympischen Spiele verliert sich in’s 
Sagenhastr. Jbre geschichtlich nach- 
weisbare Gründung war irn Bewußt- 
sein des riechischen Volkes nur eine Wiederaussrischung Der Welttluge 
Eleer Jphitos, ein Zeitgenosse Lyturgs, 
um 820 v. Chr» grämte sich über das 
fortschreitende Schwinden des griechi- 
schen Nationalgesiihls und das bedroh- 

siiche Anschwellen der tleinlichsten total- 
patriotischen Strömungen. Er be- 
isragte daher das Oralel von Delphi 
Etoas man zu thun habe, um dem ge- 
sährlichen Niedergange der National- 
lidee Halt zu gebieten Die patriotisch- 
gesinnten Priester der Pythia antwor- 
teten: nur die Erneuerung der uralten 
dem Zeus geweihten Feste in Olympia 
werde dem Unheil steuern. 

Unverziiglich ging der willenströf- 
Liige Vaterlandsfreund an s Wert Er 
wußte zunächst bei allen hellenischen 
IStaate n fix: die Landschaft Elis eine- 
sArt von Neutralität siir die Theilneh 
siner und Besucher der Feste aber die 
vollste Unoerletzlichieit der Person zu sertoirlern So tam es daß während jder Zeit der olympischen Festspiele in 

anz Griechenland überall Wassenstill- Esand und eine Art Gottessrieden bei 
:Freund und Feind herrschten. 
i Wer sich an den olympischen Spie- 
Ilen mitwirke-nd betheiligen wollte der 
mußte sich frühzeitig unter genauer 
iAngabe seiner Verhältnisse und seines 
besonderen Sportsaches an die Adresse 
des Ausschusses der Hellanoditem der 
obersten Festleiter, zu Elis wenden. Er 
wurde dann aufgefordert, sich persön- 
lich zur Vriiiuna au stellen. Nach be- 
standenern Exanren mußte der Kandis 
dat einen Eid ablegen, daß er nach den 
Geseßen auch fähig sei, an den Wett- 
liirnpsen theilzunehrnen Zu dieser 

«·higieit gehörten drei hauptpuniir. 
-er Rats-Wut mußte ein Bellt-lut- 

grieche und der freie Sohn freier Eltern 
sein; es durfte ihm keine die Götter 
verletzende oder sonst ehrlose That ur 

Last fallen, und wenigstens zehn o- 

nate mußte er sich für die betreffende 
Gattung des Wettkampses gehörig trai- 
niri haben. Außerdem mußte der 

Kandidat eidlich geloben, sich bei dem 
’Weitbewerb nur erlaubter und anstän- 
diger Mittel bedienen zu wollen. 

Die Feste selbst zu denen ungeheuere 
zMenschenmassen Hrbeizuströmen pfleg- 
’ien, wurden jeder Zeit durch Gebete, 
Prozessionen und Brandopfer eingelei- 
tet. Der erste Tag begann mit den 
Wettläufen im Stadium Nachdem-die 

Zuschauer Plan genommen, traten die 
sWettläufer durch einen unterirdischen 
HGang in die Schranken. Ein Hörner- 
:srgnal erseht-In das Stimmengeschwirre 
»auf den Sitzreihen verstummte. Ein 
Herold trat vor und rief laut in das 
Publikum: »Wer-irgend etwas gegen 
die heriunft oder den Lebenswandel 
dieser Männer leier vorbringen will, der 
melde sich!« Und dann verlas er die 
Namen der Theilnehrner. Erfolgte 
kein Widerspruch, so warf man das 
Loos darüber, wer von den Angemeli 
deten eine Pariie bilden sollte. Eine 
Partie bestand jedes Mal aus vier 
Theilnehrnern. Die Sieger der einzel- 
nen Partien hatten wieder untereinan- 
der zu wetteifern, so daß zu dem end- 
giltigen Siege mindestens ein zwei- 
rnaligeö Laufen nöthig war. Tie ge- 
wöhnlichste und ursprünglichste Art des 
Wettlauss bestand in dem einmaligen 
Dutchrennen des 630 Fuß langen Sta- 
dions. Bald indeß führte man das 
zweimalige Durchrennen und schließ- 
lich einen vollständigen Dauerlairi ein, 
der eine Strecke von 7, 15, ja 24 Eta- 
dien, also mehr-als eine Wegstunde uni- 

saßte. Außer diesen gewöhnlichen 
Wettläufen, deren Theilnehmer unbe- 
tleidet und mit Oel gesalbt waren, gab 
es auch sogenannte Wassentiiufe in vol- 
ler Rüstung, denen man mit Rücksicht 
aus die Bedürfnisse des Krieges einen 
besonderen prattischen Werth zuschrieb. 

Auf die Wettläuser folgten die Ring- 
«iiimpser. Die Leiber der Ringlämpter 
wurden, wie die der Wettläufer, mit 
Oel gesalbt, überdies aber mit seinem 
Staub überstreut, um das Anpaden 
und Festhalten zu erleichtern. 

Nach den Siingtärnpsen begannen die 
Fausttämpsr. Die Fausttiitnpfe waren 
das Produtt einer Zeitanschauung, die 
später in den barbarischen Thierhetzen 
nnd Gladiatorensesechten der Römer 
ihre entsetlichen rgien feierte. her- 
vorra dscheußlith wurden die Faust- 

e, seitdem man die weichen leder- 
die ealt Schuh siir das 

Wiens und ss r die Pulsadern ge- 
waren, durch ein gehärtetei 

islechttvert erseht und Hierhin-ers schließlich nit allerlei 
Knoten nnd Metallstiicken versehen 

tie. Das Hexen mit einer derartigen 
Mir-at eine förmliche Meye- UM Es gab riechisthe Born, deren et- Wasistt durch die unzähl gen starben se veranstaltet war, daß man 

He W siehe tatedererlanntr. Ein 
M Wider Vollständigkeit 
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ZEnorme Einkünfe und eingehende Vorbereitungen für das Frühjahr. 
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Schirme! 
Pier ist eine gisnxende Gelegenheit unter 

ein ichüyendec Dach zu kommen für 
wenig Geld 

Isc, 47k, 60k, 79c 98k, 1.25 UND 
3.75 jeder in einer großen Auswahl 
von eleganten Grissm 

Spitzen, Stickereieu und 
Beim-. 

Unser Spihem und Stickereiemjdepan 
ternent ist bis zum lleberlaufen voll 
oon ver größten Mannigfaltigkeit- 
ber am meisten in Nachfrage stehenden 
Moden-in der That, wir hoben die 

wünschenswerthesie Aussage von Spi- 
hen, Siickereien und Allovers wie sie 
besser nicht zusammengestellt werden 

konn, und diese Woche gehen sie alle 
mit einer Ersparniß für Euch von m 

bis 25 Prozent 
sc Stickereien gehen, pro Yakh. .. ..2c 
se « « « 

.. 352c 
soc « « « 

.. .63c 
We « - «- 

.. .10c 
Ihr « « ·· 

.. .125c 
sllooer Embroiberies zu 45, 58, 

67, 77, 90, 113, 1.22, 1.35 
und D.80« 

Alle-er Spitzen zu 32, 36, 45. 
58, 68, 77 und 81c« 

Nibbous 
Izutn halben Preis. Ganzieidene und 

) Sonn Gras Gram-Not 7 und s, 
; werih bis zu 10, Verkaufspreis, 

pro Yard .................... se 

Ida-. 12 und lü, werkh bis zu loc, 
Verkaufsoreig, pro Yard ........ Je 

Kinder-Kaufschilling 
ZJn großer Mannigfaltigkeit und sugge- 

zeichneten Moden 

Fsör.Mllyem Verkaufspreis ...... Ihr 
käoc Mühen, Berlnufspreis ...... Jst 

ROTHE-täuschen m- passe-. 

H12c, 1.3c,20c Isc, soc, 75c, Moo, 
und 81.2."-. 

I 

kWir sind Agentett für dte 
» 

New Ideo Auster 

; 10k jedes-, 
tür irgend ein Kleidunggstück, irgend- welcher Mschart nnd Mode. Denjeni- 
gen welche sich noch nicht daran gewöhnt 
haben, diese zu gebrauchen, rufen wir 

Ezm Gebraucht dieselben einmal und Ihr 
werdet sie Immer gebrauchen- 

Teppiche Teppiche 
Just-am Cornet-. 

Beste Granite, pro and. ...«s2c 
Schwere baumwollene, pro Yard. .37c 

«Gonzwol1e gefüllt pro Bord» .50c 
Erta Superfetn, ganzwollen, Vord. 70c 

Witten-L 

Zutl5c, Jöc und ..............90c 
Extra Witten, pro Yakh. ....·. l.20 

uxmlnifeeej. 
ProYard... .............. lJZ 
Beste Arminitter, pro Yer .. ..1.28 

Dir verkaufen Euch Carpkts nach Mir-· 
stern. Dadurch können wir Euch von 
10 bis 15 Prozent an einein Cornet er- 

sporen- 

Jriilijstjrs Tat-es Floßfåßdfxsäaz 

Icifetefferx 
Wir verkaufen vie Sorte Koffer, wel- 

che die Reifefirapazen vertragen können, 
und zwar verkaufen mir sie zu Preifen 
weit unter denen der meisten Pliipr. 
Wir haben sie von .2.25 bis zu 
Oc. 50 jeder. Ein vollständiges-Lager 
oon Reifetafchen, Mantelfåckem Aussich- 
Tafchen und Dabitetuis. 

Oxfords nnd Stippers. 
Sie gewähren die nöthige Kühle und 

Ruhe, die Bequemlichkeit und Luftigkeit, 
die Leichtigkeit und Molligkeit. Kauft 
diefe Wache und spart Geld- 

Damen Orfords, Vici sit-, McKay 
Turn und Weit Sohle; B, C, D- 
E und EE, reguliirer Preis 02.00, 
Speziai diefe Woche ....... 1.80 

Damen Oxford-D Vici Kid und Glanz- 
lever, Hand Turn und Weit Sohle, 
reguliirer Preis 02.50, Speziai diese 
Woche .................. 2.s0 

Vetoet Top Orfords aus Vici Md für 
Damen, PatentTip, Breite B bis 
E, regulärer Preis 03.00, Spezial 
diefe Woche ............... 2.70 

Auf BarsainsTistem 
Partie 1——Glave Kid Hausfiippers für 

Damen, nicht alle Größen, pro Paar 
zu. .50e 

Partie 2—Dainenflippeis, ein »Dum- 
mer«, Größen 3 bis s, Paar. Scc 

Partie 3—Dauren Kid Qrfords, DIE 
und GE, Speziai .......... hss 

Partie 4-—Damen Mo und Ocanzleder 
McKay, Turns und Welts, verkauft 
gewöhniich für 01.75, QMO und 
82.50, seht ............... VII 

Eine Partie Kinderfiippers, Ierth bis 
hinauf zu il.25, unt fie auszurämem 
pro Paar .................. 79c 

sc per qud für 4 
4 SimpioIW Ei 

Pera-les in Fabrikeni j 
den-Läusen werth.cc i 

8c für Jedem- 
Mär-verhüte« 

wekth ....... 1.50 

3c thd für voll 
( Herkul-, eine 

You-d breit, 
Iwmh Issc 

sc pro Bach für 
( StillWaiek 

Stiftung« 
wetth .......... 7c 

l 
- für Partie 
f lo98DkeßSkitts 
j werthis 3.,50 -5.75, 

Auswahl» 1098 

Verhandlungen dee see-erbl- 
site-. 

Grand Island, S. Mai 1902· 

Versammlung gemäß Vertagung, alle 
Mitglieder anwesend. Vorsitzenden- 
Ewtng int Stuhl. 

I Protokoll det letzten Versammlung 
jun-lesen und angenommen. 

Zulcheift oon dek Staatsbehörde für 
Wohlthätigkeit und Cottektion wurde 
oeelefen und an Architekt Mindall sek- 

wteien nnd der Cleel wurde angewiesen, Idte Staatsbehörde von der Handlung in 
Kenntniß zn setzen. 
l Inschrift von Daniel L. Johnlon in 

jBetkess des Zastandes des Weges an 

Idee Noedgkenze von See. 2 n. s, T. M, 
wurde oeklefen nnd einzueeichen deoedeet, 

Hin Erwartung des Contite-Bertchts über 
Tgen. Weg. 

Das Contite an Wege und Brücken 
derichtete, daß es üdee das Tektitoetmn 
des geplanten Weges entlang dee Unlon 
Paeisie Bahn gegangen set zwischen dein 
Dorf Ulda nnd dee Wesigrenze oon See. 
A E C I 102 es- dvk Use-sea- Its-« 

Lhnll und Bussalo Counties uond die 
Eigenthümer entlang des geplanten We- 
ges gesprochen habe. Es sinde, daß 
viele derselben der Oeffnung des Weges 
stan opponiren und daß der Weg per- 

sperrt set an Sections 12, H, lö, 16, 
20,26, 28, ag, 31 und 6 in T. 10,N. 
lo. Corntte: Gnllacher, MeCutcheon, 
Rus, Röser. 

Auf Antrag non Rief wurde der Be- 
richt angenommen nnd der lflerk ange- 
wiesen, die Bahngesellschast tu benach- 
tichtigen von dem Bericht und auszuspr- 
detn, die Obstruktwnen zu entfernen. 

Gesuch non Caroliste Owens um Aus- 
nahme in die Soldatenheimath wurde 
oerlesen, dein zustehenden Comtte über- Ist-lesen von diesem später gutgeheißen 

sann von der Behörde bewilligt· 
Angedote sür Brückenholz wurden Igeöfsneh verlesen und dem Comite an 

Wege und Brücken überwiesen. 
Dann Bertagung bis 1:30 Nachmit- 

tag-, zum Zweck, die Arbeiten sllr das 
neue Caurthaus zu insplzirem 

Wiedernersamtnlung unt l:80, Alle 
nnIesend. 

Das Weges ttnd stückensContlte de- 
richtete über die Petitiou van E. s. 
Englentan und Anderen, nachsuchen-d tun 
0250 ssr see zwecke, entlang der Süd- reszennsnåee.1—2—3,TU,R.10; 

s es dieselben untersucht nnd tn schlech- 
tent Zustand befinde, aber es nth sldr 
gut halten, Geld dasür euszn eden; dle 
verlangte Inst-te III-de den beste 
la brauch-seen Zustand sehen und aus 

die tl Mustdeikdarns Ihr-n es met-M 
III IetW M Me- lett 

verde. Ton-tm sehn Oe s 

f« Im hspss J Z- Inw- 

Gea. W. Wingert. Der Bericht wende 
an enonunen. 

affeide Camite berichtete über die 
Pstttian san Wnt McLellan und Ande- 
ren, tun 0200 nachfuchend für Bett-ef- 
ferung des Weges zwischen See. 14—15 
und 10—11, T. U, Zi. 10. Das To- 
niite finde, daß der Weg stellenweise 
nothwendig reparatucbedürftig fei und» 
empfiehlt, daß die ganze Behörde darü- 
der entscheide. 

Lorenyen beantragte, den Bericht an- 

zunehmen und 8100 für den Weg zu de-« 
willigen. Der Antrag ging verloren, 
tndent Larenyen und Wingert dafür, 
aber Gallacher, MeCutchean, Rief, Nö- 
fer und Vatsiyender dagegen stimmten. 

Dann beantragte Larenhem 850 für 
Neparatur des gen. Weges zu bewilligen 
und daß Center Townfhip eine gleiche- 
Sutnme dafür bewillige. Dies wurde L 

angenommen und auf Antrag von Röfer » 

Larenhen beauftragt, darauf zu fehen, ; 
daß das bewilligte Geld richtig verwandt T 

wird- 
Wingert stellte den Antrag, für die 

verfchiedenen Superotfaren War-rann 
für 0200 auszustellen, gemäß der ans 

24. März gefaßten Bewilligung für 
wcgcölkkch Ists cchc Vclkclgc ccll Vec- 

lchiedenen Superviiaren zur Verfügung 
gestellt würden für Arbeiten und daß je- 
der Superviior in der lehren Versamm- 
lung irn Dezember darüber berichte, wo 

das Geld peranggabt worden. Der 
Antrag wurde verworfen, indem Galla- 
eher-, MeCutchron und Wingert dafür, 
Lorentzen, Niet, Röfer und Ewing Ia- 
gegen stimmten. 

Die Ernennung von W. Jl. Ring nls 
Depuly Ca. Schahtneister durch Schatz- 
meister Slusser wurde verlesen und auf 
Antrag non Wingert bestätigt. 

Das Armencomite brachte seinen Be- 
richt ein über die Beträge, welche ieit 
lehtem Bericht für Arme ausbezahlt 
wurden, wie folgt: 

Sarah Clarl, 8:;.75, Rachel hal- 
stkud, QZJQ C. W. Bellknap, Stuf-W 
Jennie Smith, Q6.75; L. L. Hall, U; 
Innres Durley US, Unnte Rhode H, 
Frau N. Spörke ts, John Kilian OW, 
T. Bumgartner Obst-, Ellen Brosc- 
QC.76, Frau Meclfreih U, Frau Il. 
Mann It, M. L. Lindemann Q9.60, C. 
I. Creß Its-do, s. H. Tipton Ost, J. 
D. Messer 017.30, Jobn Metra 04.30, 
P. R. Decker Is.ld, Ed. Daleomb 
Is.ts, Jeifle Dalton 83.15, Frei-. 
dachten i7.70. 

VII Wege-« und Brückeneamite berich- 
tete, daß Dugb Mesay den Graben auf 
der sangenbederisarm vollendet habe, 
Dadurch der Lauf des Silver Ereet ver- 
lndert und sei stücken gespart werden, 
gemäß des antrakti und auch den Lauf 
des alten creeki ausgefüllt bade so ber- 
felbe den Weg trutze und empfiehlt daß 
diese-. Irbetr aeeeptlet Ind gut ehel-· 
sen IM. can-ite: Oallathey ansi- 

her, Rief, Lvrenhem Der Bericht 
wurde angenommen- 

qu Antrag von Rief Berti-sung bis 
9 Uhr morgen, mit der Absicht, til-er das 
Verlangen hin Kirschke’s betreffs We- 
ges usw« zu verhandeln. 

J. L. S ch a u pp, Cleri. 

Das Auge ausgestoßen 
hat sich ießthin der Former Lovegrove 
bei Alexander, Provinz Manitoba, Ka- 
nada. Lovegrove trieb das Vieh auf 
seine Farm und bediente sich dazu einer 
langen Peitsche, die er auch einmal be- 
nlltzte, um das Vieh laufen zu machen. 
Das Ende fuhr zurück, traf ihn in’5 
Auge und durchschnitt dasselbe. Die 
Pupille des Auges ist zerstört. 

Das Verbrechen des 
Bruders als Selbftmord- 
m o t i v. Jn der St. Baums-Rathe- 
drale zu San Francisca beging Zer 
ehemalige Soldat Dennis Splain aus 
St. Louis Selbstmord, indem er Rat-«- 
bolsäute trank. Die Mutter des Le-«s 
bensmtiden war von einem ande:e:i 
Sohne ermordet worden, und man ver-( 
muthet, daß dieser Umtand den juns7 
gen Mann, welcher er ktirsltch von 
den Philipptnen zurückgekehrt war, zum« 
Selbstmord veranlaßte ; 

Wometi es Welt es Mel-: 
Ave Mc Misekable by 

lcldney Tronble. «" 

lclclney tkouble pkeys upon the mtncl. die-i 
eduwkes met les-ehe amblttom beauty, vtgot 

and cheektulnesz soen 
dlsappeq when the Mel-; neys are out Ol order 

« —— or due-Seel- 
thney tkouble hu 

IF« dem-ne so presst-letzt- - H that it t-; notuncommon 
,I, »s-« lor a chilst to he bom 

« i« J attlmted with wealc klet- 
’- ss 

·.- sie-J llthe child uklns 
tue-«- teo ritterl, tt the 

urer scslds the tlesh or ti, when the chtld 
reiche- an age when te ;h-uld be edle to 
contkol the Flusng lt ls yet atttlcted wtth 
hatt-wettinx. des-end upon It. the cause ot 
the cltttlculty tJ ktctncy trouble. end the klktt 
ttep should be towirds the treu-heut ol- 
khgzs tmportimt org-m This unpleessatf tkouble t- due to s dlseesed conctttloa ot the 
lud-seyn end blerldek end net to e heblt es 
most people suppese 

Women es well g meu ne M III- 
ekcble with lctdney end btedtlet tret-ble. end both need the ums skeet « 

Ue mild ene the lmmedtste etleet et 
swsmpilkdct teeeon teilt-ed. lt t- tot-l 
by dku tu ttttys 
eent one eellu 
sue-. You m here e 
emple bettl- y well 
ice-. else pemplilet tells Ist-« 
las ell ebeut lt. trieka may et 
them-att- et Wem-l teuer-» heraustreten-et la DI- 
ssco.« sl teu. N. T. eure ess- 
W syst-m « 
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